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Eigenschaften des dezentralen Leistungsmarktes 
Vergleich mit anderen Ausgestaltungsoptionen und Abgrenzung 
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Wesentliche Eigenschaften des 
dezentralen Leistungsmarktes: 
− Umfassender Mechanismus 
− Keine zentrale Definition des 

Leistungsbedarfs 
− Nachfrage (Umfang/Qualität) und 

Bereitstellung von Leistung 
erfolgt durch Marktakteure 

− Nähe zum EOM in Bezug auf 
Akteurs- und Produktstruktur 

− Anreiz zur Vertragstreue entsteht 
durch Pönalesystem 

 

Strommarkt 

Kapazitätsmechanismen 
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Zentrale / regulierte 
Stelle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Großhandelsmärkte  
(Strom und Leistung) Endkundenmärkte 

Großkunden 
 
 
 

& 
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Kleinkunden 

Nichtunterbrechbare 
Belieferung  

(anteilig oder als 
Vollversorgung) 

Leistungsmarkt 
Bereitstellung von  

gesicherter Leistung 
(Leistungszertifikate) 

 
Terminhandel mit 
kontinuierlichem  
Nachhandel der 

Leistungszertifikate 

Handel, 
Beschaffung  

& Vertrieb 

Lieferung wird durch 
Leistungszertifikate 

abgesichert 

Strom Leistung 

Sicherheitsreserve 
Reservemechanismus zur 

Flankierung des 
Leistungsmarktes 

Handel, Beschaff-
ung und Vertriebe 
transformieren 
Großhandels- in 
Endkundenprodukte 

Unterbrechbare 
Belieferung 

(sofern technisch möglich 
und vertraglich fixiert) 

 
Keine Beschaffung von 

Leistungszertifikaten 
notwendig 

Gesicherte 
Erzeugung 

Ungesicherte 
Erzeugung 

Strommarkt 
Bereitstellung von Strom 

 
Termin-, Spot- und 

Intradaymärkte 
 

Übersicht der Marktrollen und -funktionen 
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Zentrale Wirkungen für die Marktakteure 

• Erzeuger sind verantwortlich für die 
verlässliche Bereitstellung von 
Kapazität, wenn sie Leistungs-
zertifikate veräußert haben. 

• Dafür erhalten Erzeuger eine 
separate Erlöskomponente (zusätzl. 
zum Stromverkauf am EOM). 

• Der Leistungsmarkt diversifiziert 
und reduziert Risiken für Erzeuger, 
belässt aber auch Risiken im Markt. 

• Der Leistungsmarkt adressiert 
insbesondere auch dezentrale 
Optionen mit günstiger 
Risikostruktur (z. B. Lastflexibilität). 

• Vertriebe und Verbraucher sind 
verantwortlich für eine 
vorausschauende und ausreichende 
Beschaffung von Leistung. 

• Hierfür können sie Leistungs-
zertifikate beschaffen oder 
Lastflexibilität aktivieren. 

• Das Wissen über dezentrale und 
atypische Handlungsoptionen 
befindet sich dezentral im Markt, die 
Marktakteure können es am besten 
erschließen. 

• Es entsteht ein Wettbewerb um 
Innovationen und Produkte. 

• Handel und Strukturierung sind 
verantwortlich für die Optimierung 
der Portfolien.  

• Dafür bilden sich neue Marktrollen 
mit dem Ziel der Strukturierung, 
Risikotragung, Poolung und 
Optimierung. 

• Die Akteure haben aus dem Markt 
heraus Anreize, Ineffizienzen zu 
beheben (z.B. Verbesserung von 
Prognosen, Nutzung von 
Gleichzeitigkeitseffekten). 
 

Vertrieb & Verbraucher Handel & Strukturierung Erzeugung 
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www.enervis.de 
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